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Rationale des Projektes:
Gehen ist ein komplexer Prozess, insbesondere wenn gleichzeitig eine weitere, kognitive Aufgabe 
bewältigt werden muss. Zunehmendes Alter, nachlassende kognitive Leistungsfähigkeit oder milde 
kognitive Beeinträchtigungen (MCI) führen in sogenannten Doppelaufgaben (Dual-Task) zu 
Instabilitäten im aufrechten Gang, wodurch sich das Sturzrisiko deutlich erhöht. Aufkommende 
Instabilitäten sollten im Rahmen komplexer Ganganalysen in Doppelaufgaben sichtbar werden und 
könnten bereits vor dem Auftreten von Sturzereignissen Aufschluss über die motorische und 
kognitive Leistungsfähigkeit sowie das Sturzrisiko geben. Das Ziel dieses Forschungsprojektes ist, 
die Stabilität beim Gehen mit Doppelaufgaben zwischen jungen (Alter < 30 Jahre) und älteren (Alter > 
65 Jahre) Erwachsenen zu vergleichen. Dazu werden im Rahmen von komplexen Ganganalysen in 
virtueller Umgebung Daten zur Bestimmung der Gangstabilität erhoben und analysiert. Ein tieferes 
Verständnis der Stabilität beim Gehen mit Doppelaufgaben ist förderlich, um Sturzereignissen im 
fortschreitenden Alter entgegenzuwirken. Weiterführende Erkenntnisse der Wechselwirkungen 
kognitiver Leistungsfähigkeit mit der motorischen Gangstabilisation könnten dazu dienen, 
potenzielle Biomarker für eine frühere und effektivere Diagnose von MCI zu etablieren und neue 
Ansätze für Interventionen bei aufkommenden kognitiven Beeinträchtigungen und Demenzen im 
Alter zu entwickeln.
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Arbeitshypothesen:

• Die Gangstabilität  von älteren Personen unterscheidet sich in Dual-Task Aufgaben von der
Stabilität beim Gehen ohne Zusatzaufgaben.

• Die kognitive Leistungsfähigkeit von älteren Personen unterscheidet sich beim Gehen von der
kognitiven Leistungsfähigkeit in Ruhe

• Bei jüngeren Personen unterscheiden sich kognitive Leistungsfähigkeit und Gangstabilität in
Dual-Task Aufgaben nicht von der Leistungsfähigkeit und der Stabilität im Single-Task

Wichtigste Methoden zur Beantwortung der Hypothesen:

• Gait  Real-time  Analysis  Interactive  Lab  zur  Erfassung  komplexer  Gangparameter  beim
Menschen.

• Exposition  der  Probandinnen  und  Probanden  mit  kognitiven  Aufgaben  während  der
Ganganalyse

• Software-gestützte Analyse verschiedener Gangparameter
• Auswertung der kognitiven Leistungsfähigkeit
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